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n Von Gunar Haid

haigerloch-Bad Imnau. Ge-
sperrt ist derzeit wegen Baum-
fällarbeiten die Kreisstraße 
K 7116 zwischen Bad Imnau 
und Starzach-Wachendorf ab 
Höhe Gasthof Eyachperle.  Die 
Baumfällarbeiten im Waldbe-
stand entlang  der steil anstei-
genden Straße sind zur Auf-
rechterhaltung der Verkehrssi-
cherheit  notwendig. Der Be-

reich ist daher bis Donnerstag, 
29. Februar, für den Verkehr ge-
sperrt. 

Von der Sperrung betroffen 
sind    die Kreisstraßen K 6927 
beziehungsweise K 7116 zwi-
schen Wachendorf  und Bad Im-
nau und die Gemeindeverbin-
dungsstraßen zwischen Bad 
Imnau und Trillfingen und Bad 
Imnau und Felldorf.  Eine Um-
leitung ist entsprechend aus-
geschildert.  

Die Sicherheit hat Vorfahrt
Derzeit   werden   bei Bad Imnau Bäume gefällt.

Weil oberhalb des Gasthauses „Eyachperle“ derzeit Forstarbeiter zu Gange sind, gibt es auf der  Straße 
kein Durchkommen in Richtung Wachendorf oder Trillfingen. Foto: Gunar Haid

Empfingen. Die Eltern und 
Schüler der Grundschule 
Empfingen sammeln am 
Samstag, 9. März, Altpapier in 
Empfingen, Wiesenstetten 
und Dommelsberg. Das abzu-
holende Papier sollte ab 8 Uhr 
gut sichtbar an der Straße 
bereitgestellt werden. Kleine, 
gut zu tragende Pakete er-
leichtern den Schülern der 
zweiten  Klassenstufe und 
ihren Eltern die Abholung. Der 
Erlös wird den zweiten Klas-
sen der Grundschule zur Ver-
fügung gestellt. 

Grundschule sammelt 
wieder Altpapier

Empfingen-Wiesenstetten. 
Die diesjährige Hauptver-
sammlung des Musikvereins 
Wiesenstetten findet am Sams-
tag, 9. März, statt. Beginn ist  
um 19.30 Uhr  im Gasthaus 
Krone in Wiesenstetten. Im 
Anschluss daran findet die 
Hauptversammlung des För-
dervereins Musikverein Wie-
senstetten statt. Alle Mitglieder, 
Freunde und Gönner sind ein-
geladen.

Versammlung beim 
MV Wiesenstetten

Empfingen. Die Häsabgabe 
bei der Kulturgemeinschaft 
Empfingen findet von Diens-
tag, 5. März, bis Donnerstag, 7. 
März, statt. Die Termine glie-
dern sich wie folgt: Dienstag, 
5. März, ab 18 Uhr Hofballett 
und ab 19 Uhr Alte Fasnet; 
Mittwoch, 6. März, 18 Uhr 
Schantle und 19 Uhr Oster-
bachmännle; Donnerstag, 7. 
März, 17.30 Uhr Jugendballett 
und 18 Uhr Saiwald-Hexen. 
Die Hästräger werden gebe-
ten, die vorgegebenen Zeiten 
einzuhalten, damit es zu kei-
nen Verzögerungen kommt. 
Außerdem wird darum gebe-
ten, das Häs in einem Kleider-
sack abzugeben.

Häsabgabe bei der 
Kulturgemeinschaft

Empfingen. Der Senioren-
kreis 60Plus trifft sich am 
Dienstag, 27. Februar, um 14 
Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus Empfingen. Es 
gibt an diesem Nachmittag 
einen Filmbericht von Rolf 
Schulz über die Empfinger 
Partnergemeinde La Roche-
Blanche. Gabi Philipp und ihr 
Team freuen sich auf viele 
Besucherinnen und Besucher.

Der Seniorenkreis 
60Plus tritt sich

Vertretungsorgan der Ort-
schaft, nämlich der Ortschafts-
rat aktuell für eine Meinung zu 
diesem Thema hat, und diesen 
Antrag ohne Diskussion ein-
reicht, dies mit einem nach 
meinem dafürhalten sehr gro-
ßen Verteiler. Derzeit ist die 
Mehrheit des Ortschaftsrates 
trotz des aktuellen Unfalls für 
die Beibehaltung der aktuellen 
Geschwindigkeitsregelungen. 
Dies wurde Mitte 2023 im Aus-
tauschgespräch mit den Frak-
tionen bereits kundgetan. Auch 
in der vergangenen Ortschaf-

tratsitzung war dieses Thema 
angesprochen worden.“

Rominger-Seyrich sagte,  
man sei gerne gekommen. Es 
gebe keinen Fraktionszwang. 
Demokratie bedeute auch an-
derer Meinung sein zu können. 
„Der Unfall war Anlass. Soll ich 
jetzt gar nichts mehr sagen? 
Darf ich noch meine Meinung 
sagen? Verkehrssicherheit ist 
wichtig. Wir brauchen eine an-
dere Aufteilung des Verkehrs. 
Die Attraktivität und Lebens-
qualität ist wichtig.“ Er, Romin-
ger-Seyrich, wollte den Ort-

schaftsrat nicht umgehen. Bei 
Tempo 30  würde Nordstetten 
auch an Kaufkraft verlieren, so 
eine weitere Begründung 
gegen die Geschwindigkeitsre-
duzierung.

Sorgen um 
die Kaufkraft
 Im weiteren Verlauf des Mei-
nungsaustauschs, bei dem im-
mer gute Gründe für Tempo 30  
genannt wurden, ging es um 
den Ablauf des Antrages. Aus-
sagen wie „Ortschaftsrat wird 
umgangen“, „Verkehren Ort-

schaftsrat und Gemeinderat 
auf gleich Höhe miteinander?“, 
„Sind sie gleichwertig?“ kom-
mentierte Markus Bok: „Der 
Gemeinderat steht über dem 
Ortschaftsrat.“

Uwe Klomfass: „Es ist gut, 
dass wir einen Meinungsaus-
tausch haben. Der Meinungs-
austausch und die Abstim-
mung zeigen, dass man bezüg-
lich eines Kompromisses noch 
weit auseinander liegt. Letzten 
Endes liegt es an den Autofah-
rern sich an die Geschwindig-
keitsvorgaben zu halten.“

Ende vergangenen Jahres wurde ein Kind auf dem Zebrastreifen (im Hintergrund) angefahren. Als Konsequenz wurde für einen kurzen 
Abschnitt auf einer Seite Tempo 30 eingeführt, da auf dieser Seite die Sicht für Autofahrer durch Holzstapel eingeschränkt ist. Foto: Ganswind

n Von Jürgen Lück

Horb. Bei der drohenden 
Rauschbart-Vollsperrung gibt 
es gute Nachrichten: Sie soll 
jetzt schon zu Ostern starten. 
Damit wäre sie Ende September 
zu Ende. 

Michael Lumpp, Referatslei-
ter Straßenbau Süd des RP 
Karlsruhe: „Wir werden jetzt die 
Submission für die Arbeiten am 
Haugensteiner Loch veröffent-
lichen – für die Erdarbeiten und 
das Erstellen der drei Plattfor-
men. Mitte März soll der Zu-
schlag erteilt werden. Damit 
könnte die Rauschbart-Voll-
sperrung dann Anfang April 
starten.“

RP-Bauleiter Jörg Pfeiffle: 
„Weil das Logistikkonzept für 
die Erdarbeiten schon steht, 

hoffen wir, dass die Arbeiten am 
Hang der Rauschbart-Kurve 
schnell starten können. Dafür 
muss die Straße allerdings voll 
gesperrt werden.“

RP-Bauleiter erklärt 
den Ablauf
Lumpp: „Bei diesen Arbeiten 
geht es – vereinfacht gesagt – 
darum, die Hügel bergauf links 
für den neuen Straßenverlauf 
abzutragen. Dieser Bodenaus-
hub soll genommen werden, um 
den Knick im Haugensteiner 
Loch unterhalb des Rauschbart-
Parkplatzes zu füllen.“

RP-Bauleiter Rainer Gumz: 
„Wir werden mit den Rohrverle-
gungen bis Mitte März fertig 
sein. Dann werden wir alle Ab-
wasser- und Trinkwasserleitun-
gen vom Knick in der Mitte nach 

Osten Richtung Mühlen neu 
verlegt haben.“

Und auch am Micker-Schild 
während der ersten Rauschbart-
Vollsperrung am Weinbaus 
Dörr soll sich was ändern.

Alexandre Merz vom RP 
Karlsruhe: „Wir ziehen ein posi-
tives Resümee aus dem Testlauf 
der Vollsperrung. Wir konnten 
die Signalprogramme der Am-
peln so optimieren, dass der 
Verkehrsfluss optimiert wurde. 
Die Einbahnstraßen-Führung 
auf der Altheimer Straße hat 
sich bewährt. Auch die weiträu-
migen Umleitungen über das 
Neckartal und Rexingen werden 
so beibehalten.“

Auch das „Micker-Schild“ 
wird verbessert. Merz: „Die Er-
fahrungen aus der ersten Voll-
sperrung haben gezeigt, dass es 

Sinn macht, deutlichere Ver-
kehrszeichen zu installieren.“ 

Die Vollsperrung startet mit 
Ostern deutlich früher als bis-
her gedacht. Kann auch das gro-
ße Stadtfest von Horb (Wo-
chenende 7. und 8. September) 
hoffen, wie beim Bauabschnitt 

in Nordstetten, freie Fahrt zu 
haben? Jörg Pfeiffle: „Das ist 
noch viel zu früh, um dort etwas 
genaueres zu sagen. Was wir al-
lerdings sagen können: Bei der 
zweiten Rauschbart-Vollsper-
rung im Jahr 2025/25 sind wir 
wesentlich flexibler.“

Rauschbart-Vollsperrung ab Ostern
Das Regierungspräsidium Karlsruhe hofft, dass die Arbeiten schon Anfang April beginnen können. Was mit dem „Micker-Schild“ 
wird und was es noch für gute Nachrichten für Horb gibt. 

Ziemlich mickrige Beschilderung: Lastwagen übersahen Anfang 
des Jahres die Schilder für die Vollsperrung und fuhren dann in die 
enge Bildechinger Steige. Foto: Jürgen Lück 

i Empfingen

Empfingen. Der Gottesdienst 
zum Weltgebetstag findet  am 
Freitag, 1. März, ab 19.30 Uhr in 
der Kilianskirche in Mühlheim 
statt. Den Weltgebetstag der 
Frauen, der sich dieses Jahr um 
Palästina dreht, wollen Chris-
tinnen weltweit mit den Frauen 
des palästinensischen Komi-
tees am 1. März beten. Mit die-
sem Gottesdienst soll weltweit 
ein Hoffnungszeichen gegen 
Gewalt und Hass durch das 
Band des Friedens gesetzt 
werden. Die Gottesdienstord-
nung aus Palästina entstand 
vor dem brutalen Angriff der 
Hamas und wurde in Abspra-
che mit dem palästinensischen 
Komitee vom deutschen Komi-
tee überarbeitet und wird  für 
diesen Gottesdienst verwen-
det. Musikalisch gestaltet wird 
der Gottesdienst von der Vita-
min-C-Band.

Gottesdienst zum 
Weltgebetstag

n Von Jürgen Baiker

Horb-Nordstetten. Nun 
setzten sich der Ortschaftsrat 
Nordstetten und die SPD-Ge-
meinderatsfraktion an einen 
Tisch. Anlass war die jüngste 
Ortschaftsratssitzung. 

  Es gab eine längere sachli-
che Diskussion, an deren Ende 
auf Anregung von Ortsvorste-
her Markus Bok ein Meinungs-
bild abgefragt wurde. Von den 
elf Räten, die alle bereit waren 
bei der Meinungsabfrage mit-
zumachen, sprachen sich sie-
ben für die Beibehaltung von 
Tempo 50  aus, drei  für Tempo 
30  und eine Enthaltung.

Ortsvorsteher Markus Bok 
freute sich, dass alle SPD-Ge-
meinderäte –  Thomas Mattes,  
Dieter Rominger-Seyrich, Alb-
recht Dietz und Uwe Klomfass –  
anwesend waren und führte in 
die Diskussion ein. 

Er nannte zunächst den An-
trag von  Dieter Rominger-Sey-
rich, die Antwort von Ortsvor-
steher Markus Bok, die Veröf-
fentlichungen in den  Tageszei-
tungen.

Was ist 
demokratisch?
Bok erklärte: „Der Fraktion der 
SPD im Horber Gemeinderat 
steht es selbstverständlich je-
derzeit frei, Anträge einzurei-
chen. Befremdlich finde ich 
nur, dass eine Gruppierung mit 
dieser Bezeichnung ‘demokra-
tisch‘ sich anscheinend nicht 
dafür interessiert, was die 
Mehrheit, in diesem Fall das 

Tempo-30-Kompromiss noch weit weg
Der SPD-Antrag im Horber Gemeinderat für Tempo 30 in Nordstetten kommt nicht überall gut an. Während es auf der einen Seite 
deutliche Zustimmung gibt, ist der Ortschaftsrat mit überwiegender Mehrheit gegen das durchgängige Tempolimit.

Horb · Emfpingen · Haigerloch


